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sproiMfor ©fdjcibtli'ë Sajltifjoorlefuiiß pro 1888.

© e e f) r t e ft e 3 u h ö r e r

©o ift eê benn ootbei, baê roonneooüe %abi

1888. 3$ bitte, über baê SBort monneüoü"
nicht lachen, Senn fut bie §ol}; unb 3ßollen=

bänbler hertfdjt ja biê Snbe Slpril eine roonne=

ooQe Äätte, bei ber SDÎanchem ber SSerftanb fûr'ê

ganje %abt fcheint eingefroren ju fein, roaê ich

aber oon mir nidjt gefagt haben roifJ.

3m SJcai trat für einen SJÎonat Sfjauroetter

ein, ja an einem fdjönen DJîaitage rourbe eê fo

beifs, bafj felbft ber etbgenöffifche SBunbeêtatb ju
£)ihig rourbe unb ein Jïreiëfdjreiben oerühte, baê

er §roar felbft faum recht gelefen hat, baê aber

biê in ben Sejember hinein niete Söpfe erljihje.

Saë Kotn unb bie Kartoffeln ftnb fdjledjt

getathen, roie baê ermähnte fireiëfchreiben, roaê

nicht ju oerrounbern ift ; benn im Sommer gab

es fo Diele Stegentage alê neue ©efehe, 53er=

orbnungen unb Steglemente in ben Sîatfjêfââlen

unb 3lmtëftuben. Ser Rimmel roar ftetë bunfel umroölft, roie bie politifdje

SBeiêheit fämmtlicher Parteien. 3" golge beffen rourbe biefe äBeieheit fo

fauer unb Höbe, roie bet SBein beë letzten §erbfteê. 3n feinem Qome übet

ben Sauren netarf baê jürcherifche Sßolf baê neue ©djulgefefc. ©anj recht >

jagen boch bie Sieger uub fiaffern in Dftafrita ben beutfdjen ©djulmeiftet

auch jum Seufel.

DJloft gab eê nur ju oiel. Sc rourbe überreichlich an geften, in Vereinen

unb anbetêroo oerjapft, roaê oiel ^Bauchgrimmen unb manchen 23lcdjfd)äbel

oerurfadjte.

3roei Kaifer ftnb jur gvojjen Strmee gegangen, neue an iljte Stelle getüdt

unb eê roirb allerroârtê tapfer roeiter erer^iert. 3lud) ein brauet !8unbeê«

präftbent ift gefdjieben. Requiescat in pace I Sr ruhe im gtieben Lochien

Slnbere im grieben leben 1 Slbet Ijier Ijeifjt eê : t3Baê (oben bie göberaliften

unb nehmen ftch bte Sentraliften oergeblidje Singe für?"
3111e ^ßtoptjeten unb Prophetinnen tjat baê Saht 1888 gerechtfertigt ;

benn bie SBeiêfagungen finb immet bie beften, bie ftd) nicht erfüllen. Sar\»n

ging auch Ijeuer bie SSBelt nicht unter. Ser granjofe nahm leine SReoanaje

ob er auch bem SRuffen bie Stiefel ledte; gerbinänbdjen regiert in ^Bulgarien

luftig roeiter unb fdjenlte Väterchen feine lange Sfiafe" ; ber heilige Sßater in

9tom oetäichtete auf ben SBohnungëroechfel unb bie ©üfjigfeiten beê Sfjeftanbeë

rourben unb roerben roeiter auf biefem ntdjt meljr ungeroöhnlichen SBege

angefttebt.

Sluf'ê SBiophejeien für 1889 laffe id) mid) nidjt ein. 34 fage nur,
bafi ich berfelbe bleiben roetbe, gleich ©taniêlauê unb Sabtêtauê, filägel unb

Gfjueri, £>err geuft unb grau Stabtrichter, Süfteler Schreier unb Melanie

SBlüt^enbuft. SBie Sehtere bleibe id) lebig, roomit mir alle ©atbinenptebigten

erfpatt bleiben, roaë id) allen meinen 3ul)örern fuï arje 3ufunft roünfdje.

Dixi 1 profit Sceujafjr

Soorbeeren auf bem Stallau.
2llê ber beutfehe Kaifer in Stettin roar, befudjte er aud) bie ©d)iffê=

roetften beê SSulfan". Sie Slrheiter überreichtem iljm einen ßorbeetlrans,
ben ber Saifer mit ben Söorten annahm : 3<h freue mid), bafj eê ein Cor*

beer beê griebenë ift!"
Saft ber gtieben auf einem 25 u 1 1 a n fteht, glaubt man längft ju

roiffen ; bafj aber bie Sorbeeren fdjon blüfjen, beoor berfelbe auêbrtdjt, bürfte
S3en Slfiba mit feinem ailleê fdjon bageroefen" bet Uebertreibung be=

fdjulbigen.

SBoulanger roifJ eê rieftren,
3n ber £>auptftabt ju tanbibiten.

©elingt'ê,
So fptingt fte!

©elingt'ê nicht,

©eroinnt fte

fieineë ift unmöglich unb fdjroer,

3ebenfa(lê aber fptingt (Sc!

9lu3fuljrarttïel ber fcbttietäertfajen ßtbfjettoffenfajaft;

ju notireu für 3oïI= unb §aubel«oerträge.
âllpengraêfonf elf (SBcrner Oberlanb).

Gbriftlidje Schriften unb Shti eftroaf fer («afelftabt unb
Safellanb).

Senunjiationen (mehrere Kantonêtjauptorte).
Snten (roilbe unb sahme) Sunbesftabt.

gtanffurterroürftchen, allenthalben oerfertigt, foroeit bie fdjtoeijer^
beutfehe Qnn^e reicht.

©aifsene ©emêhôrnet in ben ©ebirgëfantonen.

§ allouer, oon ©enf biê Siefjentjofen.

Snfetten für Sammler (©allié unb Seffin).

Kaftanienmänndjen, auf 2lftien, einjeln unb paarroeife (Seffin).
Seb fuchen, mit unb oljne SBären, ^um Sheil gut abgelagert.
9Jca hfudjen, roelche eigentlidj nidjt in baê Sdjroeijerlanb, fonbern an

bie «rolobillufer beê îîil gehören (nötbtidje fantone).
¦Jîufîblâtter, tauglich für SRaudjätoede (iBeftfcbroeij).

Drthoborefianbibaten, bei Suhenb=23ejug geht einer brein (33afel).

Sßoetifdje 2Bodjen= unb SDÎ o n a t ê b l ä 1 1 1 et n in roäfferigen
3Rieberungen ; geben billige ÎJÎafulatur ab.

fRachenpufeer, oetfdjiebener Qualität, fann burd) litljograp^itte
étiquette oerebelt roerben (SSöhbetg),

©eibenbaumroollartifel (5iorbfd)roeis).

Soleranjptebtgten Slffer gegen îllle.
Uhr en bie oon felbft fteljen bleiben.

3ürdjer Schüblinge, theilê tobte jum Sffen, t^eilê lebenbige, um
über bie fRorbgrenje gefdjoben ju roerben.

SEßtüft Su ganj genau erfahren,

Db'ë Sir rooH ift in ben paaren,
Ober ob ber $a|enjammet

ßinjog in beë §irneê fammer,
9ümm, fofern Sich biefeê rounbert,

Sdjroefel^öljchen, nimm äroöljliunbert,

Streu mit munteret ©ebetbe

Sie im S'nuw auf bie ßtbe,

3luf bie Steppe, unb bann lief fte

©elber auf, gebulbtg, bis fie

S9ei einanber roieber fteefen;

Soch nidjt einê foQ in ben Selen

Ober unter ben Sommoben

Siegen bleiben, nein, oom S3oben

§eb' fte auf, unb jähT fte fleifjig:
Sinunbbreif3ig, jtoeiunbbreifjig,

Sreiunbbreifsig unb fo roeiter.

Sein ©eficht fei froh unb heiter,

Unb Sein SDtunb foll nicht in Sdjroüren,

greoelhaften, fidj oetlieren:

Stein, Su mufjt mit hellen Sfßihen,

3J!it oerroegnen ©eifteêblitjen
Seine Schroefelpljchen fammeln,

Sarfft nicht halblaut giüdje ftammeln.

§aft mit unbefdjtänltem Sobe

Su beftanben biefe Sßtobe,

Sann roeifj ich nod) eine groeite,

Sie fchon manchen greunb erfreute:

3ft ein ©djäbelroet) im âlnjug,
Site nach bem nädjften 33ahnjug,

SBähl einmal unb nimm jum Spaffe

Sir ein S3illet btitter Klaffe;
Sehe Sich mit Urbeljagen

3n ben über^eijten SBagen,

Sa, roo unter Sir bie Slyen

Surren, fummen, brummen, fnaren.

Sorg' aud), bafj in SBielimarftêbloufen

Dieben Sir äroei 3uben fdjmufen,

Shifen, fpuden, fu^ftallbüftenb,

3tjre Knaftetpfeifen lüftenb,

Sannft auch biefeê Su ertragen,
Sann ift fetjr im ©lei Sein DJlagen,

Sodj ber fia^enjammerprüfung
Pftjdjologifche Vertiefung
Sommt ju einem lebten Schritte,
Sritt in Seiner Kinber 931itte,

§ilf bem ßinen befliniten

Unb bem 3lnbern lonjugiren
Unb ber Sodjter eyplijue,
9Bie man Sdjiller bellamire,

£ogaritt)men jeig' ben Sinen,
ainb're fchaufle auf ben ©einen,

Sing baju ein Sumfumliebajen,

§öre auch filaoieretübchen,

3ebeê äroeiunbäroanjig 3JtaI,

Sann ertennft Su, ob'ê Sir Dual
DJladjt im ©djäbel ober Suft,

SBirft ber fiahe flar beroufît.

Professor Gscheidtli's Schluhvorlesuug Pro 1888.

Geehrteste Zuhörer!

So ist es denn vorbei, das wonnevolle Jahr
1L83. Ich bitte, über das Wort wonnevoll"
nicht zu lachen. Denn sur die Holz- und Wollenhändler

herrscht ja bis Ende April eine wonnevolle

Kälte, bei der Manchem der Verstand sür's

ganze Jahr scheint cingesroren zu sein, was ich

aber von mir nicht gesagt haben will.

Im Mai trat sür einen Monat Thauwetter

ein, ja an einem schönen Maitage wurde es so

heiß, daß selbst der eidgenössische Bundesralh zu

hitzig wurde und ein Kreisschreiben verübte, das

er zwar selbst kaum recht gelesen hat, das aber

bis in den Dezember hinein viele Köpse erhitzte.

Das Korn und die Kartoffeln sind schlecht

gerathen, wie das erwähnte Kreisschreiben, was

nicht zu verwundern ist denn im Sommer gab

es so viele Regentage als neue Gesetze,

Verordnungen und Réglemente in den Rathssäülen

und Amtsstuben. Der Himmel war stets dunkel umwölkt, wie die politische

Weisheit sämmtlicher Parteien. In Folge dessen wurde diese Weisheit so

sauer und blöde, wie der Wein des letzten Herbstes. In seinem Zorne über

den Sauren verwais das zürcherische Volk das neue Schulgesetz. Ganz recht

jagen doch die Neger uud K-rffern in Ostafrika den deutschen Schulmeister

auch zum Teufel.

Most gab es nur zu viel. Er wurde überreichlich an Festen, in Vereinen

und anderswo verzapst, was viel Bauchgrimmen und manchen Blcchschädel

verursachte.

Zwei Kaiser sind zur großen Armee gegangen, neue an ihre Stelle gerückt

und cs wird allerwärts tapser weiter exerziert. Auch ein braver

Bundespräsident ist geschieden, kequisseat in pses I Er ruhe im Frieden Mochten

Andere im Frieden leben I Aber hier heißt es : .Was loben die Föderalisten

und nehmen sich die Zentralisten vergebliche Dinge für?"
Alle Propheten und Prophetinnen hat das Jahr 1838 gerechtfertigt ;

denn d i e Weissagungen sind immer die besten, die sich nicht erfüllen. T u' -m

ging auch Heuer die Welt nicht unter. Der Franzose nahm keine Revanche

ob er auch dem Russen die Stiesel leckte; Ferdinändchen regiert in Bulgarien

lustig weiter und schenkte Väterchen seine lange Nase" ; der heilige Vater in

Rom verzichtete auf den Wohnungswechsel und die Süßigkeiten des Ehestandes

wurden und werden weiter aus diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege

angestrebt.

Aus's Prophezeien sür 1889 lasse ich mich nicht ein. Ich sage nur,
daß ich derselbe bleiben werde, gleich Stanislaus und Ladislaus, Rägel und

Chueri, Herr Feusi und Frau Stadtrichter, Düsteler Schreier und Melanie

Blüthendust. Wie Letztere bleibe ich ledig, womit mir alle Gardinenpredigten

erspart bleiben, was ich allen meinen Zuhörern für alle Zukunft wünsche.

vixi I Prosit Neujahr

Loorbeeren auf dem Vulkan.
Als der deutsche Kaiser in Stettin war, besuchte er auch die Schiffswersten

des Vulkan". Die Arbeiter überreichtem ihm einen Lorbeerkranz,
den der Kaiser mit den Worten annahm: Ich freue mich, daß es ein
Lorbeer des Friedens ist!"

Daß der Frieden auf einem Vulkan steht, glaubt man längst zu

wissen; daß aber die Lorbeeren schon blühen, bevor derselbe ausbricht, dürste
Ben Akiba mit seinem Alles schon dagewesen" der Uebertreibung
beschuldigen.

Boulanger will es riskiren,

In der Hauptstadt zu kandidiren.

Gelingt's,
So springt sie!

Gelingt's nicht,

Gewinnt sie!

Keines ist unmöglich und schwer,

Jedenfalls aber springt Er!

Ausfuhrartikel der schweizerischen Eidgenossenschast;

zu notiren für Zoll- und Handelsverträge.
Alpengraskonsekt (Berner Oberland).

Christliche Schriften und Chri esiwasser (Baselstadt und
Baselland).

Denunziationen (mehrere Kantonêhauplorte).
Enten (wilde und zahme) Bundesstadt.

Franksurterwür stehen, allenthalben verfertigt, soweit die schweizerdeutsche

Zunge reicht.

Gaißene Gemshörner in den Gebirgskantonen.

Hallauer, von Genf bis Dießenhofen.

Insekten sür Sammler (Wallis und Tessin).

Kastanienmännchen, aus Aktien, einzeln und paarweise (Tessin).

Lebkuchen, mit und ohne Bären, zum Theil gut abgelagert.

Matzkuchen, welche eigentlich nicht in das Schweizerland, sondern an
die Krokodilluser des Nil gehöre» (nördliche Kantone).

Nußblätter, tauglich sür Rauchzwecke (Westschweiz).

Orthodo xeKandidaten, bei Dutzend-Bezug geht einer drein (Basel).
Poetische Wochen- und M o n a t s b l à t t l ei n in wässerigen

Niederungen: geben billige Makulatur ab.

Rachenputzer, verschiedener Qualität, kann durch lithographirte
Etiquette veredelt werden (Bützberg).

Seidenbaumwollartikel (Nordschweiz).

Toleranzpredigten Aller gegen Alle.

Uhren, die von selbst stehen bleiben.

Zürcher Schüblinge, theils todte zum Essen, theils lebendige, um
über die Nordgrenze geschoben zu werden.

Willst Du ganz genau erfahren,

Ob's Dir wohl ist in den Haaren,

Oder ob der Katzenjammer

Einzog in des Hirnes Kammer,

Nimm, sofern Dich dieses wundert,

Schwefelhölzchen, nimm zwöljhundert,

Streu mit munterer Geberde

Sie im Zimmer auf die Erde,

Auf die Treppe, und dann lies' sie

Selber auf, geduldig, bis sie

Bei einander wieder stecken;

Doch nicht eins soll in den Ecken

Oder unter den Kommoden

Liegen bleiben, nein, vom Boden

Heb' sie aus, und zähl' sie fleißig:
Einunddreißig, zweiunddreißig,

Dreiunddreißig und so weiter.

Dein Gesicht sei sroh und heiter,

Und Dein Mund soll nicht in Schwüren,

Frevelhasten, sich verlieren:

Zeitgemäß. ^
Nein, Du mußt mit hellen Witzen,

Mit verwegnen Geistesblitzen

Deine Schwesclhölzchcn sammeln,

Darfst nicht halblaut Flüche stammeln.

Hast mit unbeschränktem Lobe

Du bestanden diese Probe,
Dann weiß ich noch eine zweite,

Die schon manchen Freund crsreute:

Ist ein Schädelweh im Anzug,
Eile nach dem nächsten Bahnzug,

Wähl einmal und nimm zum Svasse

Dir ein Billet dritter Klasse;

Setze Dich mit Urbehagen

In den überheizten Wagen,

Da, wo unter Dir die Axen

Surren, summen, brummen, knaxen.

Sorg' auch, daß in Viehmarktsblousen

Neben Dir zwei Juden schmusen,

Chiken, spucken, kuhstalldüstend,

Ihre Knasterpfeisen lüstend,

Kannst auch dieses Du ertragen,
Dann ist sehr im Blei Dein Magen.

Doch der Katzenjammerprüsung

Psychologische Vertiefung
Kommt zu einem letzten Schritte,

Tritt in Deiner Kinder Mitte,

Hilf dem Einen dekliniren

Und dem Andern konjugiren

Und der Tochter explizire,

Wie man Schiller deklamire,

Logarithmen zeig' den Einen,
And're schaukle aus den Beinen,

Sing dazu ein Sumsumliedchen,

Höre auch Klavieretüdchen,

Jedes zweiundzwanzig Mal,
Dann erkennst Du, ob's Dir Qual

Macht im Schädel oder Lust,

Wirst der Katze klar bewußt.
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